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Befdcder- und Veränderungen.

Der Rentkammer-Äjseffor H 0 e n zu Hanau ist

zugleich zum stimmführenden Mitgliede der dastgen
Polizei- Commission, an den Platz des auf sein

allerunterthanigstes Nachsuchen davon dispensirten
Geheimen Kammer-Raths Schlereth, aller-
ßtihbißft ernannt.

Die ntebigte tyfarvei Bimbach, Amts Gro-
senluder, ist dem bisher zu Fulda gestandenen

Pfarreiverweser und ersten Stadt-Eaplan Franz
Kirchner, und

die erledigte Pfarrstelle zu Hofbieber, Amts

Bieberstein, dem bisher zu Brückenau gestandenen
Captan Balthasar Wagner allergnädigst
conferirt.

Die erledigteFörsterstclle zu Gundhelm, Ober
forsts Hanau, ist dem Oberjäger Friedrich

Rosenstock allergnädigst übertragen.

Aus landeövatcrlicher Vorsorge, um den zu

befürchtenden Nothstand eines großen Theils der
Unterthanen durch den so sehr herabgesunkenen
Preis der Fruchte abzuwenden und letzteren im

Verhältniß ihres Bedürfnisses wieder zu heben,
haben Se. Königliche Hoheit der Kurfürst aller- i

gnädigst verordnet, daß durch die Ober-RerrL-
kammer einige Tausend Viertel Roggen hier unt&gt;
in Marburg für einen den Marktpreis überstei
genden Betrag aufgekauft, und zu Anfüllung der
Landes-Magazine verwendet werden sollen.

Cassel, den 4. Februar izri.

Edictal- Vorladungen.
Die vor längst verschollenen Gebrüder Martin

Asmann und Philipp Asmann aus Treis an der

Lumbde, oder deren etwaige Erben, sollen binnen
drei Monaten a dato, und zwar in dem auf den

26 April d. I. beräumten präclustvifchrn Termin,
bei unterzeichneter Gerichtsstelle so gewiß zur Ueber
nahme ihres Vermögens legitimirt erscheinen, als
nach Ablauf dieser Frist ihr Vermögen deren Ver
wandten , welche zugleich bei Strafe der Ausschlief-
sung vorgeladen werden, ausgehändigt werden wird.

Treis a. d. L. in Kurhessen, an: 18. Januar 1821.

 ,/ Kurhrssisches Amt daselbst. Wiudemuth.
In iidem Sippell.

L. Johannes Müller, gebürtig von hier, ein Seh»
des dahier verstorbenen Weinführers Peter Müller,
über 60 Jahr alt und über 30 Jahr abwesend, hat

seitdem von seinem Leben und Aufenthalt keine Nach
richt von sich gegeben. Es wird daher genannter
Johannes Müller hierdurch edictalüer vorgeladen,
binnen hrer und drei Monaten, und längstens in
termino den 2. Mai d. I., Vormittags Lv.Uhr,
vor hiesigem Amte zu erscheinen oder auf sonstige

J


